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Es begann im Herbst vergangenen 
Jahres mit einer Idee. Einer kleinen 
Idee. Die mit der Zeit immer grösser 
wurde. Bis sie zu einem Projekt wur-
de. Einem kleinen Projekt. Das mit 
der Zeit auch immer grösser wurde. 
Heute misst das Resultat 37 Zenti-
meter auf 39 Zentimeter, ist schwarz 
und «unique».

Die Rede ist vom Beutel. Von 
der Stofftasche. Vom Sack. Vom 
Shopper. Von jener Tasche mit 
dem einzigartigen Design einer 
Wipkinger Designerin, die der 
Quartierverein Wipkingen (QVW) 
dieses Jahr seinen Mitgliedern 
mit dem Jahresbricht «Waidblick 
2020» zugestellt hat und die ab 
April ebenso an den Ständen des 
Wipkinger Frischwarenmarkts 
auf dem Röschibachplatz erhält-
lich sein wird. Die Stofftasche ist 
in doppelter Hinsicht zweiseitig: 

Einerseits ist die Tasche ein Ge-
schenk des QVW an seine Mit-
glieder und ein Dankeschön für 
deren Unterstützung – im ver-
gangenen Jahr und all den Jah-
ren zuvor. Vieles, was das Quar-
tier Wipkingen so lebenswert 
macht, ist insbesondere dank 
der Vereinsmitglieder und deren 

QUARTIERVEREIN WIPKINGEN

Mein Wipkingen
Die schönsten Momente im Le-
ben sind oft jene, in denen man zur 
richtigen Zeit am richtigen Ort ist. 
Schön, wenn das auch für die Hei-
mat und den Wohnort gilt, weil man 
sich dort wohl, daheim und zu Hau-
se fühlt. Weil man dort gerne ist und 
bleiben will.

    Franziska Becher

Seit ein bisschen mehr als sieben 
Jahren bin ich zur richtigen Zeit 
am richtigen Ort, ist 8037 meine 
Postleitzahl und Wipkingen mein 
Quartier. Hier bin ich glücklich. 
Hier bin ich zu Hause. Hier fühle 
ich «Heimat».  Heimat ist für vie-
le ein Ort, ein Land, eine Region 
auf der Landkarte mit Koordina-
ten wie 47.3944° N, 8.5254° E für 
Wipkingen. 
Heimat ist jedoch auch ein Gefühl 
– irgendwo zwischen Geborgen-
heit und einer gewissen Angst, 
diese zu verlieren, zwischen Frei-
heit und Sehnsucht nach mehr 
davon, zwischen Verbundenheit 
und ab und an der Befürchtung 
einer gewissen Entfremdung. 
Und schlussendlich ist Heimat 
auch eine Stimmung. Ein Ambien-
te, das ist und das es gleichzei-
tig ständig zu suchen gilt, doch 

das auch zu finden ist. Heimat ist 
somit auch viel Spannungsvolles 
und Gegensätzliches, so wie man 
es auch in Wipkingen findet: das 
Dorf in der Stadt, die Tiefe der 
Limmat und die Höhe des Käfer-
bergs, das viele Lokale und den-
noch auch präsente Internationa-
le, die frequentierten Plätze, wie 

der Röschibachplatz, und die stil-
len und geheimen Orte, wo man 
in Ruhe sein und geniessen darf. 
Wipkingen ist daher ganz viel. 
Es ist Heimat, Zuhause und ein 
Lieblingsquartier mit vielen Lieb-
lingsorten. Es ist und bleibt für 
mich der richtige Ort zur richti-
gen Zeit.  ”

Temporärer  
Mehrzweckstreifen 

Einer der vielen Lieblingsorte in Wipkingen an der Ecke Waidfussweg und 
Trottenstrasse.   (Foto: Franziska Becher)

Ab Sommer 2021 testet die Stadt 
Zürich im Bereich der Nordbrücke ei-
nen Mehrzweckstreifen. Das Projekt 
resultiert aus einer Studie zur Auf-
wertung des Quartierzentrums Nord
brücke. Die Bevölkerung wird an ei-
ner Veranstaltung im Mai informiert.

Die Nordstrasse im Bereich der 
Nordbrücke ist ein hochfrequen-
tierter Ort, der von Fahrzeugen, Ve-
lofahrenden und Fussgänger*innen 
genutzt wird. Um Erkenntnisse für 
die Umgestaltung der Nordbrücke 
(ab 2025) zu gewinnen und das 
Quartierzentrum kurzfristig auf-
zuwerten, errichtet die Stadt Zü-
rich von Sommer 2021 bis Win-
ter 2022 einen Mehrzweckstreifen. 
Die Strasse kann, im Gegensatz zu 
heute, überall gequert werden. Bei-
spiele aus anderen Städten zeigen, 
dass der Verkehr besser fliesst 
und zu mehr Sicherheit führt.     ”

Das Design der ersten Edition der 
Tasche wurde von der in Wipkingen 
ansässigen Designerin Liz Ammann 
(lizammann.ch) gestaltet.  

QVW schenkt seinen Mitgliedern 37 Zentimeter auf 39 Zentimeter
Beiträgen und Spenden möglich. 
Andererseits möchte der QVW 
mit der Tasche ein Zeichen set-
zen: Angesichts der aktuellen 
Pandemie und 
den wirtschaftli-
chen Folgen, die 
diese – insbeson-
dere für Selbst-
ständigerwerben-
de und Personen 
aus dem Bereich 
Kultur – mit sich 
zieht, möchte der 
QVW die im Quartier lebenden 
Kunstschaffenden im Rahmen ei-
nes Quartierprojekts unterstüt-
zen. Dieses Projekt knüpft an die 
erste einzigartige Tasche an: Im 
Laufe der nächsten zwölf Mona-
te wird der QVW in Wipkingen 
ansässige Kunstschaffende da-
zu einladen, das Design für die 
limitierte Auflage einer nächsten 

Stofftasche des QVW zu entwer-
fen, die der QVW anschliessend 
ebenfalls auf dem Frischwaren-
markt anbieten wird. Auf dass je-

ne Wipkinger Ta-
schen zu einem 
verbindenen Ele-
ment werden. Auf 
dass die Quar-
tierbewohnerin-
nen und Quar-
tierbewohner mit 
diesem «Teil» ein 
Teil Wipkingen 

mit sich und im Herzen tragen. 
Auf dass sie sichtbar und mit 
Freude dem Quartier weiterhin 
Sorge tragen.    � ”

Die Tasche ist ein 
Geschenk des QVW und 
ein Dankeschön für die

Unterstützung – 
im vergangenen Jahr und 

all den Jahren zuvor.
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Der Ersatzneubau mit 23 Miet-
wohnungen und vier Gewerberäu-
men am Röschibachplatz beginnt 
anfangs April 2021. In den ers-
ten 16 Wochen wird das bestehen-
de Gebäude zurückgebaut. Zu die-
sem Zweck wird die Baustelle voll-
ständig mit einer zwei Meter hohen 
Bauwand eingezäunt.

Die Bauabschrankung schnei-
det einen Teil des öffentlichen 
Bereichs des Röschibachplatz 
ab. Rund 100 Quadratmeter des 
Mergelplatzes werden für die 
Baustelle benötigt, und die Zu-
fahrt entlang der Häuserzeile ist 
nicht mehr möglich.

Frischwarenmärkte 
gesichert
Dem Quartierverein war es ein 
grosses Anliegen, dass die bei-
den Wochenmärkte am Sams-
tag und am Dienstag trotz der 
Baustelleninstallation noch mög-
lich sind. Dank einer kooperati-
ven Diskussion mit der Bauherr-
schaft, dem involvierten Bauma-

nagement und den Marktfahrern 
ist eine verträgliche Lösung ge-
funden worden. Die Marktfahrer 
rücken mehr zur Platzmitte und 
an den Rand des Mergelbelages 
hin zur Strasse. 
Die fünf bestehenden Rundbän-
ke um die Bäume und die drei 
Bänke entlang der Dammstras-
se bleiben nach wie vor für die 
Quartierbevölkerung nutzbar.
Einzig der Brunnen wird der Öf-
fentlichkeit nicht zur Verfügung 
stehen. Der Quartierverein be-

müht sich allerdings um eine al-
ternative Wasserstelle beim öf-
fentlichen Hydranten.

Bauherrschaft will 
unbenötigte Flächen 
sobald wie möglich freigeben
Die Bauherrschaft hat zugesi-
chert, Teile des Platzes wieder 
freizugeben, sobald diese nicht 
mehr für den Bau benötigt wer-
den. Die Bauarbeiten dauern 
voraussichtlich bis Dezember 
2023.     ”
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Grosse Freude: Wipkingens «Dorfplatz» bekommt ein Züri-WC
Stadtrat Andreas Hauri hat dem 
Quartierverein Wipkingen Anfang 
März brieflich mitgeteilt, dass die 
Stadt Zürich in unmittelbarer Nähe 
des Röschibachplatzes ein Züri-WC 
aufstellen wird.

                                            Patrik Maillard

Nach dem Brand Ende Dezember 
letzten Jahres ist das öffentliche 
Toilettenhäuschen beim Bahn-
hof Wipkingen, das vom Quar-
tierverein Wipkingen (QVW) 2015 
mit viel Freiwilligenarbeit liebe-
voll renoviert wurde, für immer 
unbrauchbar. Die Stadt reagierte 
sehr prompt und unbürokratisch. 
Schon fünf Tage später stand ne-
ben der Telefonkabine am Röschi-
bachplatz ein Kompotoi-Häuschen 
als Provisorium.
Nachdem das ehemalige Bahn-
hofs-WC Wipkingen Palace in 
der Vergangenheit wiederholt 
aufgrund von Vandalismus vor-
übergehend geschlossen werden 
musste, wird der Röschibachplatz 
ein robustes Züri-WC bekommen. 
Zuerst wird eine Machbarkeitsstu-

die erstellt und dabei eruiert, an 
welchem Ort das Züri-WC zu ste-
hen kommt. Dieses wird zwar nie-
mals den Charme des alten Bahn-
hofs-WCs haben, dafür wird es 
rollstuhlgängig und durchgängig 
offen sein.

Von der SBB 
war leider nichts zu erwarten
Die SBB erachtet den Betrieb ei-
nes Bahnhofs-WCs schon seit 
Jahrzehnten als unnötig, und auch 
jetzt beim bevorstehenden Umbau 
des Bahnhofes zu einer schwel-
lenfreien Station ist ein behinder-
tengerechtes WC kein Thema. Das 
bisherige Verhalten der SBB, die 
massive Reduzierung der S-Bahn-
verbindungen und der Umgang mit 
dem Bahnhofreisebüro, liess leider 
nichts anderes erwarten.

Hat Wipkingen 
keine anderen Probleme?
Man kann sich durchaus fragen, 
ob es nichts Wichtigeres gibt, 
als ein öffentliches WC im Zent-
rum von Wipkingen. Wer aber den 

Röschibachplatz kennt und miter-
lebt, wie dieser öffentliche Raum 
von der Bevölkerung immer mehr 
eingenommen und belebt wird, 
versteht das Bedürfnis des Quar-
tiers. Selbstverständlich sind auch 
die Anbieter*innen des Frischwa-
renmarktes auf eine nahgelegene 
öffentliche Toilette angewiesen. 

Schon 2008 gab es Bestrebungen 
seitens der IG Bahnhof und des 
Quartiervereins für ein Züri-WC. 
Damals winkte die Stadt ab. Das 
es jetzt schnell geht, hat wohl ne-
ben der durch den Brand entstan-
denen Nulllösung auch mit der 
vom QVW lancierten Online-Peti-
tion für ein Züri-WC zu tun.   ”

Das Wipkingen Palace ist Geschichte, dafür kommt bald ein schwellen- 
freies Züri-WC ins Zentrum des Quartiers.  

Bauabsperrung am Röschibachplatz wegen Ersatzneubau

Visualisierung:  
Quartierverein Wipkingen 
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